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Wir können unmöglich schweigen über das,

was wir gesehen und gehört haben.

Apostelgesdridlte 4, Vers 20

Der aulerstandene Christus erschien völlig unerwarlet seinen
Jünge.n, die versammelt waren in ei.em versdnossenen
Raum. !r trat mltten unter sie nit dem CN-ß: Friede sei nit
ench! Als die Jnnqer seine Hände rnd seine Seite mit den
wundmdlan -dnpn. ro9 pna 9roßo Fraude u d Z.versichr
i inrp \pr'.'arpn rlarlan ainr dpnn nun hrrlFn sie Cawil-

!,ieit, daß Maria Magdalena in Wahrheit den auferstaDdenen
Herm gesehen harte. Jesus spradl zu ihnen: ,,Cleictrwie mich
nein varer gesandt hat, so sende idr eudl" Er hauchte sie
an xnd spra.h: ,,Nahmet Lin den ilciligen Geistl Welöen ihr
die Srinder erlasset, denen sind sie erlassen, und welcher
ihr sie behaltet, denen sind sie behalten," Dieses E.eignis
dllein, welches nns von Jolrdnnes übemittelt ist, qibt uns
he(tigen Menschen die Gevißheit, daß Christus hilten unter
uns gegelwärrjg ist und wirkt, wann urd wo auch immer
gläubige Menschen sich jn seinem Nanen versamnelnl Des-
halD solle! wil jedeüeit voll Zuversicht und Vertrauen sein,
!trd uns aul Jestr Wo.le verlassen. l/ir werden von ihn
qelüh und gehalten, auch wenn es uns nicht bewnßt ird,

Nachdem ChristN also zu seinen Jüngem geredet haite,
ward e. aeigehoben 2uh Himmel. Nach diesem Erlebnis
gingen die Jünger riefteweg!, in Vertraue, aui die Worte
des Herrn, hinaus uid predigten aUeroden und verkünderen
den Tod und die Auferstehwg christi, und der HeE war im
Geiste nii ihnen, daß sie in seinem Namen Zeichen und
Wunder tun konnten. Das aber verdroß die Hohenpiester
nnd Attesten, daß sie das Volk nnterrichteten und die Auf-
emtehnng Chisti von den Toten verkündeten, Deshalb
ergriflen sie eires Abends die beiden Jünger Petrus und
Johannes und warjen sie ins Gefänglis.
Viele von deren, die dabej standen und die verkündigung
atrs deh Munde der Jünger gehört hatten, wurden gläubig,
elwa Füuitausend,
Am andern Morge! ließen die liohenpiester die beiden

Jünger sich vorführe! und lragteD sier ,,Aus weldrer (ralt
und in relchen Nanen habt ihi die Zeichen und Wunder
qetan?'Sie antwo eten: ,,Ihr verhört uns wegeD einerWohl-
tat a! einen krark€n Menschenl So sollt ihr und alles Volk
rvissen, dan dieser Krdnke gesund gewoden ist im Nanen
Jesu Christi von Nazareth, den ihr gekreuzigt habt und den
Cott won den Toten auierweckt lat, Bedenkr und erkennt,
daß in keinen anderen Namen Heil ist, als auein im Nahen
Jesxs Chrislus lrein andere. Name lsi den Menscben unrer
den Himnel gegeben, darin sie sollen selig 1ve.denl"

Die Hoherpriester hatten ja seibst den Menschen gesehen,
der gesund ge$.orden wa. ud wußten nidlts dagegen zu
sagen und honnten es auch njcht leugnen, In jhrer Ohrmacht
heiahlen sie Petrus und Johann€s daß sie künltig zu keinem
Me.schen mchr in Jesu Nanen reden sollten. Die Jünger
licßcn sich aber durch keire Drohungen einschü.trtern und
slradren zrL den Hohenpiestern: ,,Sagt doch selbst, ob es
vor Colt recht ist, etrch mehl zu qehor.üen ats Gottl" ,Tui
mii uns, was ihr lvollt, wir kömetr es doch nicht lassen, zu
.eden von dem, was lvir gesehetr und gehör! habenl" Damit
si.h dds Volk ni.h! empöre, ließ man die Jünger i!ei, weit
sie ni.hr fanden, wie sie sie straren könnten, dern alles
Volk lobte Gott über das, was geschehetr war. Petrus und
Johannes dalkten Gott tielbewegt lnd berebn, daß Gött
ihnen Mut trnd (ralt qeben möge, sein lMolt zu veikündigen
urd weiter Heilungen und Wunder geschehen lassen dlrd
de! Naner Jesu Chnsti.

Und so lasse! uns alie, alch in der heutigen Zeil, uer-
scnrocken von Jesls Christus, dem Aulerstandenen, de. für
uns alle gestorben ist, reden, obgleich {i. ni.ht wie Petlus
lrediqen köDnen md nicht imstande sind, wie Padus zu
o"'-.. Wr o,'F' "nmög.iJr.!oweq.n ubFr da" {"s sI
qehört haben ud was uns jD der Heiligen Scnrifi über-
nitteli wi.d. Ein Geneinde.Ilied



Hat die Kirche Zükunit?
ßir.üe wird ar der Basis von uns Ch.isren als Cemeinde
erlebt. Als sö1che ingt sie heute um ihr Selbstverständnis,
Wenn mar wie ich als Ruheständler die Möglidrkeit hat,
jeden Sonntag eiDe ardere Kirche zu besu.üen, hat naD
CeLegenheit, aus der Predigt, der Form der inneren Betei-
hgunq am Gottesdienst und aus den axsgelegten Cemeinde.
brielen abzulesen, wie weit die einzeloe Geneirde in dieses
Rinqen hineinqekommen ist. !s qibt da unqeheure unter-
schiede. In mancher Cemeinde scheintdie zeit still zu stehen.
In einer anderen scheint die zukunrt sdron iiberrundet Von
den Ceneinden, die sich selbst völlig uninteressant slnd,
weil das lvangelium als Ideologie zu Besserung nnd Un-
gestaltung der welt angesehen wird will ich schweigen: rür
sie ist Geneinde kein Problem der Zuknn1t.
In der lolqenden Zusammenstellung bringe ich Cedanken,
VorsteLiunqen, Ausblicke wie sie mir beqeqneten sie sind
teils aörtlich überDonmen, teils qeraflt wiedergegeben, Sie
sollen ein Spieqel sein, vielleicht ein Denkansloß:
aN der Krise ron heuie wird eine Kir.üe hervorgehe., die
wiel hat axrgeben müssen. Sie lvird klein werden, weithin
ganz von vorn anlangen. sie wird viele ihrer Bauten nicht
mehr jüllen k6nnen, nlt der Zalrl ,hrer Arhärger viele ihrer
bisherigen Vorre.hte verlieren.
Sie wird viel stärker als Disher Freiwilligkeiisgemeinsclait
werden, die nu. dtrrch eigene Etrtscheidunq zugärglich wird.
Sie {i!d als kleire Cruppe viel starLer die Initiauve ihrer
einzelnen Glieder beansprtrchen.
Bei allea dieseD veränderungen wird die Kir.he ihre Mitte
von neuem in dem filden. worum sie sich inner s.!arte: in
Ctauben an den dreieiniqen Gou an Jesus Christrs, den
Cekrenzigten \nd Aurersrandaner an den Beisrand des
Geistes, der sie baut und erhält bis ans Ende det Tage
Claübe xnd Gebet werden der Mittelpunkt sein und die
Sakramente wieder Cottesdiersl
Es lvird eine ve.innerlidte Kir.he senr, die i[rem politischen
Manda! die Sielle zuweist, die ihm gebLihrt. Sie lvird es
t.hwer habetr, denn die Neünduns wird sLe au.h gure
Krärtekosten. Sie wird arm Nerden, eineKirche der Kleinen,
wie sie einst antral.
Der Vorgang wird un so sdwerer sein, dls rechlllaberische
Enqsüliqkeit qenau so wird ausqeschieden werdetr nüssen
wie undngenessene EigenwiUigkeit. Er wird viel Zeit bran
chen DDd es an SclDcrzcn nicht fehlen lassen
\bpr n.,l dip.pr. nro'pn dar K'i;rLng r J .'.. ..n.r v..-
innerliclten xnd v.reinfachten (i.che eine große Kralt stro-
men. Dic Mers.üen werden sie snchen, die ir einer ganz ünd
gar geplanten Welt nnsagbar einsam und, weiL ilmen GoLt
audr entschwunden isl arm geworden sind. Sie iverde.
dann die kleine Geneinschalt der Glaubenden als etwas
ganz Neues entdecken: als eine Holinurg, der man sich ver-
s.hreilren Lann als eire Artwort, Dach der man immer schon
getuagt hat. Was an EDde der eigentli.trcn Krise, die noch
kaum begonneD hat, bleiben wird, ist die Kirdre des Glau-
beDs. Sie wird wohl nie nehr die beherrscnende gesell-
schaltliche Kralt sein, die sie einst wdr. Die Chance der
1{irche ist heute nicht nehr, eine im säkularen Bereich all
genein anerkannte, normgeberde InstaDz zu senr. Die uner
wariete Chance der Kirche in der beqinneDden Znkunlt Ie-
steht in der soziologisch keinesvegs lalbaren, der uver'
rechenba.en i<lalt und Dyramik aus der ,anderen well'.
wenn die Kirche deD Me.sdren wieder eine Heimat sein
und ihnen Leben und Hotrnung über den Tod hinaus gebeD
wird wird sie auch von neuen blühen.
Was neinen Sie dazu? Hat unse.e Geneinde, zu der Sie
doch Oehö.en Zukunlt? Und wie sieht lhrer MeinuDg nadr
diese Zukunlt aus. Sagen Sie das alles am besrer uns. Sie
sind ein wi.htiges Srück Zukurli unserer Ceneinde. lucls

Aus dem Gemeindeleben
l. ADderungen im Kirchenvorstand
In de. Sitzunq des Kirche.voNiardes unserer Cemeinde an
21. n4etz 1973 wurde id1 lür den Rest der Iaulende! Legis-
latnrperiode bis Anlang 1976 zun Vorsiizerde! gewählt. Es
ist keine leichte Zeit, die unsere Kir.he durd auren rnuß. Es
gibi eine ganze Anzahl von Maßnahmen und Meinungen,
die denDiensl der Kirche in öffentlichen leben einscnränken
wollen wir uiiien nilhl, vor wpl(hen Konn,(rFn wir aine,
Tages siehen werden. So stehi am Anrang meiner Ants-
zeit der Dank an diejenige., die während meines Hierseins
den (irchenvorstand geleitet haben. Der Dank gill zunächst
neinen Amtsbruder Scüneidewind, dessen Initiativen ich

ents.heidend neine Berulung an die Lutherkilche lerdanke
Was uns verbitrdel, das ist bei ailer ausgetrag.n.r \ ers.hre-
denheit in wesen xnd Vetnode in der Geneindearbert die
Cemeinsanket in der Verkündigung des Evangeliums unse
res Herrn Jesus ChrislLrs. Es tut mir leid daß €r s€inen
Di;nst als vorsitzender bedi.gt.lur.h zver Herzinfarkte'-

Mein Dank gilt weiter Herrn Kiichenvertaltun(l!fu1 Voigt-
mann, der ab I Mdi 1970 d.n vorsrtz überndhn, und der
sejne uDlassenden Kenntnisse als Geneindeglied und als
,Fachmam" nns zur vertügung geslellt hat lch kann dls
sein Mitarbeiter oder besser ,Schüler' seit Anlang:\ovem_
ber voriqeD Jahres sehr qut beurteilcn ir€lch€ \ erdiensre
er si.ü rin unsere Gemeinde er\vonren hdl l.h gehe no.h
eiren SchriLL weiler: Ich könDte nerne neue \rbert und die
darnit verbuldene Verantivolung qdr ni.ht übernehmen
wenn er nicht als sleilvertretender l.rsrtzender mn zur
Seite stünde. lMds an Arbeit und \rerantilortli.nkeil .ul uns
zukomni, wird nur in gemeinsamcr .\rberl L.n uns beiden
getan werden können
Mein Da.k gebühri aber auch - und dd\ nr.hl zuletzt
oel Vr ql p lrrn J^. ( r.hanvo-' "n l-- ' " ' .l' upr,
D "n. 

_ 
.nd d rse Don^ qrl d'rr o. .e o - J . h,upr-

und ehrenamtlidre Mitarbeiter us helreD. Si€ leGle! iD
Wahrheit die ,,(ärrnerarbeit' ILir unser. qu\e 9roße Sadre.
I.h bitte un aller Vertrauen rLir meincn Drenst rlen ich nun

I.h tue diesen neuen Dienst als einer der in rler \ordstadt
von llamover sein€ zweite Heimnl g.funden hat und der
sich hier aucl wonltuhl| Ich biue die CeNernde um {eitere
-r- a u'd ur' V-rrcno i,' '','\ -n,. ^, ,r'S. d"

', ,rr n \ lpr \Fr"-l^orl"n, 'u d.. ..: .\.r "rixns genonmen haben.

2. Einiührung von Pastor Eorst Belhke

,,Lätare" - das hcißt ,Frenet eu.h" - \ar .ler \dme des
So n."as Jn d"' ,n.-r .a"ör Pd.o .'8" ," r' der

dco..hdo !\'ölton!\o1 Pd-.or 1., ' 
,,.o'c ''72

r,e.e orolxe lr_.., e t" r'". ar.,'u.1-,rrl-
.,m An I lr,r "Lo rre.i, ,. 

"- . ' .'
unsere C;meinda lvirkli.ü ein Crund zur freude
Mit man.herlei ENvartungen habe! die Gemeindeglieder die_

n C.. 'r"''' SP' '" d"
r"dar.\ir i. PdJo B."" ,,'do"
rnd 'F"'"or.r"' 'u u . \o "'.., un' do' \o ro t' .n
vollmacht und in der lieDe Chrisri !e.kündi.Jer \rrd Unsere
lloffnung wird, wie rvir !r.inen, ni.ht enttäuscht lrerden
,lvcr mei! Wort hat, der t)redige mein lvort re.ht lJer 23,
28). Mit diesen Bibelwort rührre SuPenntendent \'relh u.se
reD neuen Pastor d Altar unserer Kirche ein Ddlei assi_
stierten die beiden Amtsbruder Schneide{lnd und \ipPold,
.,m.eLen ton l,'"n Mi' -b' ''r' 4'l''
h , , .\or.r-l-p,n Je ' a,' 4 nd. n J '" u F, il '. I

<oar' 
",1.c\Jnapl u'' \ n dör cp r.. , d-' r In . 'anJ

rJ r.. u lrl o.d h,F Po.ro, S '.', F^ no . "m \ , | ,

defi dcr rpnpnshnnoer der M.nschheit letzllich nur ron dem\v
wahr€n Brot des L;bers - Jesus ChrisLus gcstillt (er
den könne Unser !e!er Seelsor§er ivird xns drcs Brot

Bei den anschließeDden geselligen BeisarneDseLD des ]<ir-
che.vorstandes und der Mitarbeirer nn Gemeinderanm an
der Kir.üe {urden viele Grußworre und alcn mdn.les ler
sanlidre Wort gesprochen.

Gewiß vare Pastor Fuchs dn diesen restlichen Tage (trotz
seines Ceburtstags) ge.n unter uns qewesen. Ein lange ror
her qeplanter ruraufenthdlt verhinderte das. Besonderen
Eindruck madrte es aül uns, daß zwei junge VerLreler de!
bisheriqen Geneinde Pastor Eethke in seinen neuen WiF
kmgsbercich geleiteten urd ihm Segenswünsche aus Breloh

lastor Bethke wohnt rnit seiner Familie in Prarrhaus a!
der Ltrurerhirche l1 nnd hat dort auch sein amtsznnmer. Wer
ihr kennerlerner nöchte den sei €nPfohlen, den Cottes-
dienst zu besu.üen und dofl inmilten der Geneinde denr
qeprpJ'qr- \^ol zul ho, '. Es hId Jpn n.!pn PJJor nur

"u. ,1" s.r"1F -nqe.pro nPn +ird
Wir sind der lesten Zuversicht, daß Cott uns den richtigen
Mann rür unsere Geneirde geschidrt hat und daß er durch
.hn . n" spqnen wird So {rn..h-n ou'h wi Pq>'or Belhla

d,'ß d'e Lurner^irme de rechLe P d z Jr
ihn ist und er einnal ückblickend wird sagen könnetrr Golt
hat mich hierher gefüIrt, und es war ein guter Weg,
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Wichtige Hinweise
Montagabendstünde des Südb€zirks

Ganz herzlich möchte ich zu den MontagaberdstlndeD des
SüdDezirks, 20 Uhr An der lutherkir.he 12, einlader, die
icl als neuer lastor in der Lutherkir.hengemeirde lort
tühre lvir bespre.hen den Predigttext des konnenden
Sonntags und aktuelle Dinge als der Gemeinde. Bethkc

Okumenischer Gottesdienst

In der wochc vor PfinSslen komnen wir wieder mit de.

".rl,4l s. .r' sr.-\4., an Can ainde ,we'n d 7 . 9e np.n-
samenr Cottesdienst zusammen, Die Einheit der Kir.ne
kann in derTrele nui vorCotr urd in Gott gelebt werden.
So ist es eine guLe Ubung wern Christen verschiedener
Konressionen gemeinsam Gott loben und anbeten ,

wem sie ni.ht nur niteinander in Alltag leben. Wir
bitter darud die CerneLndeslieder aD den beiden Aben_
den (Dienstag den 5. Juni, 20 Uhr, kath. Marienkildre
und Fr€ilag, den 8, JuDi, 20 Uhr, lutherkirche) nr die
beiden Cotteshauser zu kommen. De! Kirchenvorsrand

... und miltwochs in die Callinslraße

Wir besprechen weiter den 1. Briei an die Korinlher
(Christen vor 6ort, vör der welt, lntereinarder).

Einladüng zun l{indergotlesdienst

Als neüer Pastor d€r Luiherkir.he soll idr ni.tr xm den
Kindergortcsdienst kirmrnem Zur Zeii kommen nxr etwa
20 Kinder Es ivohDen sicher viel mehr in der Gemeinde,
so daß si.h eLne größere Schar zun Kindergoltesdienst
enrhnden könnre. Um l l.l5 Uhr findet erjeden Sonniag rLir
(nrder lon ,1 his 12 Jahren statl Ein Team voD treuen
Hellern isl vorldnden.
lsl es nicht qxt wenn die Knder ihre Ilirche küh kcmen-
lerner ud in ih. hei ,is.h werden? Bei d€r Taxlc haben
rvir versprochen, den Knrdern eine christliche Erziehung
7u g.ben Der Kindergottesdienst hilit uns ddbei.

Der Kirdergoitesdiensthellerkreis
i.A Pastor Bethke

5. Ausnxq tür die Xindrr

Mit den Schiti, das hier abgebildet ist,
sind die erster Missionare der Her
hannsDurger Mission der Lune!ürger
Ileide na.h Alrikd selahre., um deD
Mensdren vön Jesus Christus zu erzäh-
len. Das wa or iiber 100 Jahren. Atrch
heute no.h ivelden nr HermanDsburg
junge Männer ausgebildel, die als Boten
.lesn christi nach Alrika lahren.

.Icdes Jahr hndet in Hermdnnsburg ein Fest statt, uozu
axch lhr eingeldden seid und zwar an 24, Juni rg?s. wir
\rollen mit einem Bus hinfahreD.
Abta[rt: 12.15 Uhr an der Lurherkirche.
Rückk€hr 19.00 Uhr an der Lutherkircle,
Laßt Eu.ir bitle von Euen Eltern etwas zu essen mil.
geben. Getränke bekonnnt lhr dort kosterlos. Für die
Hin und Rü.kiahrt erbitten wh nur einen Beitrag von
3 DM pro Kind, den Ihr bei Enrer ADneLdung bis spä-
testans 17. Juni 1973 bei Frau Sto&hdus, Frau Matthai
oder llerrn Ungerer hezahlen nöchteL, Es könne! nur
&nder in Alter von I bis 13 Jahren reilnehnen. Ich bin
sicher, daß Eu.h dieser A{sflug viet Frcude machen wlrd.

Euer Pastor Bethke

Ausilug zur Heideblüte

FLir die Bezirkshelferinnen, Mütter und Teilnehmer der
Monragabendslunde des Südbezirks ist in Atrglst ein
Ausfltrg in die lüneburger Heide vorgesehen, Es wird xns
sicner Freude na.hen, bei dieser Gelegerheit die neue
Kir.he in Breloh zu besidrtigen, in der Paslor Bethke

Näheres wollen Sie bitte aus den Augustblait ersehen.
Gerdi sto.klaus

Freizeir itr Falkeduro
lvir erbitten für die jährliche Freizeit in lalkenlurg bis
zun 15. Jull 1973 Ihre Anneldung bei Frau Stockhaus.

8. SFre.hzeiten von Fraü Slockhaus.

Jede! Montag und Freitag zwischen l0 u.d 11 Uhr;
jeden Dienstag zwis&en la.ls und 19 Uhr xnd jeden
Donnerstaq zwischen 1.1 lDd l5 Uhr, An der Luther-
kirche 12.

9. Hinweis lür die konännie.ren Mädchen des Südbezirks

A! 22 Mai 1973 trefien vir uns jeden Dienstag zwischen
l7 und l8 Uhr, An der Lutherkir.üe 12, nit Frau Stockhaus.

Es wurd€n noch konlirmiert
an ij Mai 1973 Aclin Köpke, Schneiderberg 25c
an 13. Mdi 1973 Chistoph ?il7, Callnstr. 25 und

Werlte/Emsland

Unsere Gottesdienste
(Pr.i heißt Predigriext)

Sonnabend, den 2. Jüni
18OO Uhr: Wo.lenschlußand. u. leichte P, Sdrneidewind

Orgelmusik

Sonntag, den 3. Jüni - Exaudi - ?salm 27
8.00 Uh.: Gotiesdienst ünd Abendmahl P,Bethke

10.00 Ubr: cortesdienst urd Abendhahl P. Schneidewind
(Pr.: Johannes 15, 26 16,4
Kollekte Iü eigele Gemeinde)

ll l5 Lrhr: Kindergotresdicnsr (Apostelgesch. l, 12 26)

Dienstag, den 5. Juni
20.00 Uhr: Okum.nischer Gottesdiens! in der

hath. Marienkirche

2000 Uhr: Okumenisdrer Cotlesdienst in der Lutherkirche

Sonntag, den 10. Juni 1. ?ring.ttaq -Psalm lla - farbe: Rot
8.00 Uhrr Cottesdienst lnd Alendnahl P Schneidewind

1000 Uhr: Goltesdienst miL Abendmahl P. Bethke
(!r.: Jolannes 14, 23-2?
Kollekte rür die A!ßere Missionl

ll.l5 Uhr: Kinderg.ttesdienst (Apostelgesd. 2, 1-3tj i A.)

Montag, den Il. Juni - 2. Plings ag - Fafte: Rot
1000 Uhr: Göllesdi.nst und aberdmahl P. NiPPold

1!r: Johannes 3, 16 21

Koll€kte tü. eige.c cieDeinde)

Sonntag, den 17. Juni Fest der lil. Dreieinigkeit -Psalms-Farh€:Weiß
3.00 Uhr: Gottesdiensr und AbeDdnahl P. S.üneide$ind

10.00 Uhr Cotlesdienst P. Bethke
{Pr. Johanres 3, 1-B
Kollekte Itu eigene Ceneinde)

11.15 Uhr: Kind.rgottesdienst (Apostelgesch. 2, 37 47)

Sonntag, den 24- Jüni Johannestag -Psah 13 - rarb€: Weiß
3.00 uhr, Cottesdienst uld Abendmahl P.Bethke

10.00 Uhrr cottesdienst und Aberdmahl P. Nippold
lPr.r lulras l, 57-67/76 80
Kollekte lür die VELKDI

11.15 Uhr: Kndergottesdienst {Ltrlas 16, 19 3l)

Sonnabend, den 30. Juni
18.00 Uhr: Woche.schluRand. nnd Beichte P, S.hneidewind

Orgelmusik -
Sonntag. den l. Jüli - 2. Sotrntag nach Hl. Dreieiligkeil -Psalm l8 - Farbe: Grün

800 Uhtr Gottesdienst und Abendmahl P.NiPPold
10.00 Unr: Gottesdienst und Abendmahl P. Schneidewind

(Pr.: Lukds 14, 15 24
Kollekte lür Delischen Ev Kirdrentag)

ll.l5 uhr: Kindergottesdienst (Lukas 14, 15 2,1)

Sonntag, detr 8. Juli - 3. Sornrag na.h HI. Dreieinigkeit

8.00 Uhr: Gottesdianst und abendmahl
10,00 Uhr: Goiiesdienst

(Pi.: Lukas 15, 1 l0
Kollekte Iür eigene Geneinde)

11.15 Uhl: Kinder<rottesdienst (Lukas 15, 1-10)



SonElag, de! 15. Jtrli ,1. Sotrntag nach lll Dreieinigkeit -
aoo Uhr: Cottesdienst und AleDdmahl ?, Beihke

10,00 Uhr: Gottesdienst P. Schreidewind
(Pr.: lukas 6, 3fF42
Kollekte: Hille Iür Heimauose)

11.15 Uhr: Kindergottesdienst (1. Mose 12, 1 8l

Sontriag. den 22.Juli-5. Sonnrag na.ü rll. Dreietnigkeit -
8,00 llhr: Goitesdienst und Abendmahl P. S.hneidewind

10,00 Uhi: Gottesdienst Diakon Voiginanr
(Pr.i Lükas 5, 1-11
Kollehte lür eigene Gemeinde)

11.15 Uhrr (inderqotlesdienst (1,Mose13,1 16; 15,2 6)

Sonnr.q, d€n 29. Juli - 6. SonDlaq lath Hl. Dreieinigkeil -
8.00 Ulrl: Goitesdienst und Abeldnahl P Schneidevind

1OOO Uhr Cottesdiensr P. Schneidewind
(Pr.r Maitnäus 5, 1?-22
Kollekie lür Altenhilie)

11 15 Uhr: Kindergottesdienst (1, Mose 13, l-16)
Sonnab€ld, den 4, August

18,00 Uhr: Wochensahlußandacht und Beichte ! NiPPold

- Orgelmusik -
Sonntaq, detr 5. Augüst- 7. Sontrlag nad Hl. Dreieinigkeit-

8,00 Uhrr Gottesdienst und Anendmahi
10,00 Uhr: Cottesdienst lnd Alendnabl

(!r.: Markus 8, 1-9
Kollekte Iü! eiqene Gemeinde)

11.15 Uhr: Kindelgottesdienst (1. Mose 18, 16 33)

wo.h€rs.hlußandaaht: Jeden Sonnäbend, 18 Uhr, in derTaul-
kalelte, außer Sonnanend, den 2, Juni, 30. Juni ünd deD
,1. Augusi in der Kir.he,

Ehepaark.els Pastor Niprold:6. und 20. Juni,2000 Uhr uDd
am 6. Juli, 20 Uhr jeweils nr der R€innoidstr. 19

F.eize ltrnshrück. Vom 12, Julj bis 3. Augüst. AnmeiduD_
ge! werder nicht mehi eDtgegengenonmen

Veranstaltungen
Juni und Juri

Mollda, l8 Jur i, 20 Uh', an de! LutherkIdrc I2
Monrd;, 30 ,ul' 20 U\r An de_ LJrrFrk' .i' ll

Abendstürde des Südbezirks:
Jeden Montag,20 Uhr, An der lutherkirche 12

Juo€ndslunde des Südbezirks ltir Mädchen:"lpJ^n D pn{dq, l/-18 LI' r. An de' Lu'' Fil''.1 F l2
Kirahenahor: Jeden Dienstag, 20 Uhr, An der lutherklrche 12

Kinderchor: Jeden DoDnerstaq, 16.30 17.30 Ulr
Junqsaha. (4- bis ?jährige): Donnerstag, 15-16 Uhr, An der

Juqscüar (8 12jährjge)i Mittwo.h, 17 tB Uhr, An der

Bastelgruppe (6- bis gjährige Jungen): Mittwoch, 16 17 Uhr,
Reinholdstr. 19 lan 22. JuDi keine Stunde nnd al 4. luli

Dastelgropp€ (10- bis l3jährige Jungen): Freitag, 16 l7 Uhr
Reirholdstr l9 (am 22, Jnni keine Stunde und ab 4 Juli

Freitaqskreis: lreitaqs, 1930 Uhr Jusendclubrdun, An der
rutLerkir.üe 12 (an 22. Juni und am 6. Juli keine Zu

Freud und Leid aus der Gemeinde
Geburlsrag€ ünserer lieletr Alten

Monat Juni

1. 6. Frau Anna Melinatis Asternstr.49A, 86 Jahre. - 7 6
lrau Anna Wolli, Elgelbosteler Damm 32, 84 Jahre. 12 6.
Herr (arl Fraarz, Marscherstr. 20, 84 Jahre. - 13. 6 Frau
Maie lerron, Marschnerstr. 38, 86Jahre.- 15. 6. Herr Julius
Donsovski, Paulstr. 7, 84 Jahre, - 16. 6. Herr Karl Domeyer,
Engelbosteler Damm 78, S4Jahre - 17. 6 Frau Frieda rlüs_

nann, Am Kleinen Felde 29 85 Jahre. - 21. 6. Herr Wilhelm
Rodewald, Haltenhoflsrr. 73, 85 Jahre - 23. 6. Frau Marie
von Atens, Schneiderberg 10, 85 Jahre. - 25.6, Frau Johanne
wjrte, an der strargriede 15, 86 Ja!rc. 26. 6, Flau Enma
Kanann, Schneiderbelg 2sb, 36 Jah.e. 28. 6. Frau Elis4_
berh Cöddecke, Scnneiderberg 4, 81 Jahre, - 30. 6. Herr
Adoll Theuerkaul irühe. Kniestr. 25, 85 Jahre - 30. 6. Fra!
Wilhelmine Müller, Engelbosteler DamD 107, 84 Jahre.
30 6. Frau Alguste Kaue.s, früher S.treilelstr. 1, 8l Jahre

Monat Juli:
2 ?. Fra! Elisabelh Riefer, lm Moore 18 82 Jahre. - 3. 7.

Fröu Luise Morell, Lilienstr. 16,83 Jahre. - 2.7. Frat
A au.'- Bahre Föi oo.[r r.25,8c ldhre. - 3.7. rrrL Immu
or-, -. q"' cdrreid, rb-rq 2q, 82 rd ,re. . a. 7 Frdu F,,"e

BoL.he . A".ern, r r0,8l lorr". - 1.7. H-rr D'a''i h Addr
tihensrr, 19, 88 JaLre. 8. 7. Frau luise Dranqwitz, tlahnen-
slr. 9, 84 Jahre 8. 7, Herr Fnedri.h Renmor, An der
Stranq.iede 51,92 Jahre - 9. 7. Frau Dora Lühr, Schneider_
berq 24, 8? Jahre, - 9. 7. Fraü Marie l^/allbaan, Astem_
str, 24, 83 Jahre. - ll. 7. Herr Joharn Westermarn, H.isen_
str. 3, 82 Jalre, - 12. 7, }Iert (ar] S.hulze Kriest. 28,
88 Jahre. 13. 7. Frau Auguste HemerdiDg, Kriestr. 3ga,
84 Jahre, 14 7. Frau Else Bennigsen, irüher Kniestr. 40,
81Jahre. 14.7. Her. Olto BudrnoL, Hahnenstr. 4, 80Jahre.

16. ?. Frau Mdrie Salewski, Schulzenstr. 2, 80 Jahre
17 7, Herr Willy Mi.hlenz asternstr, 30, 83 Jahre. 1? 7.

Fr.u Lvdia IsermaDn, Halrenhofisir, 71, 81 Jahre. 28 7

He vi'ilhelm Dröge, An der Srranqriede 12, 80 Jahre -28 ?. Fraü Dora 1n/esrphal, Rehbocksr. 19, 91 Jahr€. - 28. ?.

lrau Barbara Detmold Blunenhagenstr' 74, 81 Jahrc.
29, 7. Frau Ernestine Gödtke, Nienblrger Str. 8, 85 Jahre
,Der Herr behüte deiren Ausgalg ünd Eingang vo! nun an
bis in Ewigkeit." Psalm 121, I

Itr der zeir vom 15. März bis 15. Mai ls?s

emlfinger die heilige Taule:
Steran Milbradt, Hann,, Bu1anstr.3B. Jens Wieinann,
Hahnenstr,6. - Pefa Dinhor, Engelbosteler Damm 108.-
Sven Schülemann, Hänn., Iireslr. 6 C. - Yvonne Tegr
neie!, Wirdrhortrstr 13. Henning ünd Uwe Gerland,
Hann., Hart{igst.. l. Silke Klußnann, Haltennotr_
srr. 4. -Mauhias 

Saul, Rehbockstr.25 Daniela schulze,
Hann., Seydlitzstr. 10. Frank Heire lilielstr. 25.

Ctustus )Drr.nl:.ri "b'r "b" I d h l'ba'el ddß
de'n C "L;e niLhr cll\o''. Lntns 22 '2 

"

wurd€n klr.hliah g€lraut:

Eleküiker Berndt Schmidi und die Kontöristin Heidi
v Be.* oFo Oe lFr', Pehbo' (rr . '4. Srude^' Pcr'r

^n-dk öotebe o, 'rno d:e 1^'hn. lpidre_1 RF'd a

Paland, Im Moo; 2?.

, Alle eure Sorse lrerret aul ihni deN d s.Set rür d§1.;

wtrrden kt.chlich bestalter

Fratr Alwine (los, 63 Jahre, Haltcnhofistr. 40. - KauI
maDn \{illi WoLters, 73JaIre, Engelbosteler Danm 130.
Rentncr iriedich EilemnnD, a4 Jah.e, Rehbo.kstr, 23. -R,,r-Ob- rn, ,".r 'd. D Auq sr S'"gen 4),.', 7q "\'',I-i €nlo _, r o,. _ \\ '{r Bp. hd 3oi., r8 r" .re, 

^stp..s1.. 38. Haustrau Johanne Sölter, 75 Jahre, (Irüher
Rehbockstr 30). Rentner Elqen Goronczy, 64 Jahre,
Kniestr. 20A. Witwe Hedwig BomenanD, 74 Jahre,
lilienstr. 22. Bauuntcmehmer Heinrich Meuche,
32 Jahre, Fliederstr 3. - Ehelrd{ Gertrud }IotJnann
59 Jahre GtüEderstr. 2-4. - Rentner FerdinaDd Ceriak,
75 JaLre, Paulstr. 7. Arbeiter Arihur Petrik, 5? Jdh.e,
an der Strangriede ll A. ReDtner Augtrst Dornwend,
80 Jahre, liahenhoiisrr.42. - Witwe Dora Mascle,
79 .Iallle, An der Sttargriede 46 1^ritwe Minna Becker,
77 Jahre, Schdutelder Srr. 5. Witwe lvlaria S.hröder
?7 Jahre, Kniestr. 11. Eheirau Else Ze.be, 46 Jahre,
anp-t.r 'i. - .u o,i 'e w"', 07 lJ.''" 1'u'F'
Ko nn' /' - RLnLneL Dc rr,' Bro,.n"n". dD I"h e
(irüher Enqelbosteler Damm 128). Witwc lda BartLing,
33 Jahrc. Hallenhoffstr 12. wjtwe EIse werner,
82 JaLre Tulpenstr 8.

,,We. an mich glaubl wie die Schrilt sagl, von des Leilr.
lverdcn Ströme Iebendigen Wassers ni€ßen. Joll 7, 38

Hq^ap. Lbe! .otrIsnorru-h, o lu{h.sedd KN\en.or...ndeid. Lur^"#r.\"_ ö. & nF* - ""d B"dd",&a e.areDhRnsb, .ll roovpr hh, teld


